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Das Geſandtſchaftsrecht der Bundesſtaaken
Halle 10 September

Man hätte ſo wird uns von unſerem Berliner Korreſpondenten ge
ſchrieben meinen müſſen daß bei der Gründung des neugeeinten Deutſchen
Reiches mit allen überlebten Einrichtungen aus der Zeit des ſeligen
deutſchen Staatenbundes aufgeräumt würde dem iſt aber nicht ſo und
gar mancher Zopf iſt beſtehen geblieben in der Beſorgniß daß man nicht
allzurauh in die bisherigen Verhältniſſe der Einzelſtagaten eingreifen dürfe

Zu dieſen Ueberbleibſeln einer alten Zeit gehört auch das Recht einzelner
Bundesſtaaten an ausländiſchen Höfen neben dem Vertreter des Reiches
einen eigenen Vertreter zu unterhalten wodurch natürlich bedingt iſt daß
auch der in Frage kommende Staat ſeinerſeits außer in Berlin auch in
der betreffenden Reſidenz einen Geſandten beſitzt Aus dieſem ſeltſamen
Verhältniſſe haben ſich ſchon mehrfach unerquickliche Zuſtände ergeben ſo
daß ſchon mehr wie einmal die Frage erörtert worden iſt ob es nicht
angängig ſei dieſes unzeitgemäße Reſervatrecht aufzuheben Daß die
deutſchen Höfe unter einander gegenſeitige Vertreter beglaubigen iſt nicht

mehr wie billig da hierdurch der Meinungsaustauſch in Fragen des
Reiches erleichtert wird und etwaige Meinungsverſchiedenheiten in aller
freundſch aftlichen Form geſchlichtet werden können Dagegen werden nach

der Reichsverfaſſung die völkerrechtlichen Beziehungen Geſammtdeutſchlands

zum Auslande von Rechtswegen geordnet die völkerrechtliche Bedeutung von
Sondergeſandtſchaften deutſcher Einzelſtaaten bei auswärtigen Regierungen
und umgekehrt dieſer an deutſchen Höfen iſt damit erloſchen Trotzdem iſt
das aktive und paſſive Geſandtſchaftsrecht den Bundesſtaaten durch die
Neichsverfaſſung nicht entzogen das nationale Empfinden hat dieſe That

ſache aber ſtets mit richtigem und natürlichem Jnſtinkte verurtheilt und
dieſe Auffaſſung wird durch keinen Geringeren als Bismarck unterſtützt
So äußerte ſich der Fürſt in einem im Jahre 1873 an den Pariſer Bot
ſchafter gerichteten Briefe ziemlich ärgerlich und faſt verächtlich über das

Erſcheinen diplomatiſcher Figuranten in partibus Er bedauert daß das
Geſandtſchaftsrecht der einzelnen deutſchen Höfe nach Maßgabe der Reichs
verfaſſung ſtatthaft ſei und erklärt jede ſarke Accentuirung dieſes Rechtes

für im höchſten Grade unwillkommen Mit Recht glaubt er daß ſeine
Auffaſſung von allen deutſchnationalen Kreiſen getheilt werde Die meiſten
Einzelregierungen haben denn auch wirklich ihre auswärtigen heute beſten

falls nur eine überflüſſige Dekoration und Finanzbelaſtung bildenden
Vertretungen eingezogen und die beſondere Accreditirung fremder Geſandter
nur da entgegengenommen wo ſie dieſelben aus familiären oder anderen
Rückſichten nicht gut zurückweiſen konnten

So iſt die Zahl jener Diplomaten in partibus erheblich zuſammen
geſchmolzen es hat aber vielleicht Jntereſſe ſich genauer anzuſfehen was
noch ſtehen geblieben Oeſterreich Ungarn iſt in Stuttgart gleich
zeitig für Heſſen und Baden in Dresden und in München
durch Geſandte vertreten in München giebt es außerdem noch
einen franzöſiſchen einen italieniſchen und einen päpſtlichen
Geſandten England iſt an fünf Plätzen durch eigene Geſandte vertreten

nämlich in Dresden in Darmſtadt in Koburg in Stuttgart und wiederum
in München Rußland hatte bisher gleichfalls fünf Sonderreſidenten
Jn Stuttgart in München Dresden Weimar und für die Hanſaſtädte
mit Oldenburg in Hamburg Das iſt die Paſſivſeite Wie man
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ſieht noch auffällig ſtark Dagegen iſt die Aktivſeite wenigſtens ſehr zu
ſammengeſchmolzen Das Königreich Sachſen läßt noch immer aus Ver
wandtſchaftsrückſichten in Wien einen eigenen Geſandten figuriren

Demgegenüber hat Bayern nicht weniger als ſechs Vertretungen tm

Auslande in Paris Wien Petersburg Bern und in Rom beim Quirinal
wie Vatikan Das iſt allerdings ein koſtſpieliger und vielleicht auch über
flüſſiger Apparat der zudem dem Anſehen des Reiches in Bezug auf ſeine
Einigkeit nicht gerade förderlich iſt Weit größere politiſche Bedenken er
wecken jedoch die ausländiſchen Sondervertretungen bei ſolchen Einzel
ſtaaten die in viel umfangreicherem Maße beſtehen Die Wahl der Plätze

und der urſprüngliche Anlaß zur Errichtung der Mehrzahl dieſer nament
lich engliſcher und ruſſiſcher Geſandtſchaften iſt theilweiſe zwar auch
in den Verwandtſchaften der Fürſtenhäuſer zu ſuchen Aber es iſt
nicht zutreffend daß ſie heute dieſen Charakter ausſchließlich
haben das liegt in der Natur der Dinge Dieſe auswärtigen
Geſandten fühlen ſich keineswegs als reine Hofagenten und ſind es
in der That auch nicht Sie ſind von den Regierungen beſtellt und be
richten amtlich an dieſe nicht privatim beiſpielsweiſe an den Zaren oder

die Königin Viktoria Sie ſind alſo politiſcher Art und wollen es ſein
Das wird ihnen erſchwert weil ſie überwiegend auf den Hofklatſch an
gewieſen und mit der Reichsdiplomatie völlig außer Fühlung ſind Um
ſo mehr wird das iſt ein rein pſychologiſcher Prozeß der Hang
zur Jntrigue zur Aufſpürung diskreter Vorgänge geweckt und einer be
wußt oder unbewußt tendenziöſen jedenfalls aber dem Deutſchen Reiche

wenig nützlichen Berichterſtattung Vorſchub geleiſtet Man geht wohl
nicht fehl die jüngſt in Londoner Blättern aufgetauchte Nachricht daß
ein deutſcher Bundesfürſt dem Kaiſer in einem ſcharfgehaltenen Briefe Vor
ſtellungen wegen deſſen Chinapolitik gemacht habe auf eine derartige
Quelle zurückzuführen

Man darf ſich daher nicht der Ueberzeugung verſchließen daß alle dieſe
Auslandsvertreter mehr als aufgeputzte Antiquitäten bedeuten daß ſie
eigentlich nur Horcher ſind welche ſich von andern Aufpaſſern nur dadurch

unterſcheiden daß ihr diplomatiſcher Charakter ſie ſchützt und ihnen zu
gleich die Bethätigung ihrer Spionage unendlich erleichtert Derartige
freinde Beamte dürften in den Reſidenzen der Bundesſtaaten nicht mehr
vorhanden ſein wir brauchen im deutſchen Lande keine fremden Be
obachtungspoſten und es wäre gut wenn die Einzelregierungen die un
zweifelhaft vorhandene Gefahr gleichfalls erkennen und auf den äußeren

Schmuck der Hofgeſellſchaft durch Galaröcke der fremden Diplomaten ver
zichtet hätten

Jolitiſche Ueberſteht
Deutſches Reich

Verlin 9 September Hofnachrichten Aus Stettin wird
gemeldet Nach der Parade nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen
entgegen Zur Frühſtückstafel war General v Wittich der aus der
Türkei zurückgekehrt war geladen Abends war bei den Majeſtäten im
Schloſſe Paradetafel woran die Prinzen Albrecht und Friedrich Wilhelm
von Preußen Prinz Max von Baden Prinz Karl von Hohenzollern
Herzog Albrecht von Württemberg ferner die Umgebungen der Majeſtäten
die Generalität die ſelbſtändigen Kommandeure der Parade die Attachés
u ſ w theilnahmen Nach der Tafel war großer Zapfenſtreich

Wolff s Telegr Bureau hat bekanntlich zu der Antwort des
Kaiſers auf die Anſprache des Stettiner Oberbürgermeiſters eine ver
beſſerte wörtliche Faſſung verſendet Dieſe deckt ſich mit der erſten am
Anfang Wort für Wort und enthält nur am Schluſſe einige kleine Ab
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weichungen Jn Wegfall gekommen ſind die Worte Jch bin über
zeugt daß Mein Plan gelingen wird Die Schlußworte lauten
mit einer geringfügigen Erweiterung Denn mit Uns iſt Gott der
wird Uns durchhelfen Wir werden alſo in Zukunft zwiſchen un
verbürgt amtlich und wörtlich mitgetheilten Kaiſerreden zu unter
ſcheiden haben

Folgende Ernennungen hat der Kaiſer vollzogen Des
Marine Auditeur Juſtizrath Fielitz des Marine Auditeur Juſtizrath
v Thadden und des Garniſon Auditeur Juſtizrath Dethleffſen zu Marine
Oberkriegsgerichtsräthen vom 1 Oktober 1900 ab und unter Vor
behalt der Feſtſtellung ihres Dienſtalters des braunſchweigiſchen Rechts
anwalts Francke des preußiſchen Gerichtsaſſeſſor Staats des bayeriſchen
Amtsanwalt Schoen des braunſchweigiſchen Regierungsaſſeſſor Wiehe und
den bayeriſchen geprüften Rechtspraktikanten Roſenberger zu Marine
Kriegsgerichtsräthen vom 1 Oktober 1900 ab und bdeſtimmt daß vom
1 Oktober 1900 ab diejenigen Marine Auditeure die nicht zu Ober
Kriegsgerichtsräthen ernannt oder in den Ruheſtand verſetzt werden den
Titel Marine Kriegsgerichtsrath führen

Der Gouverneur von Kamerun v Puttkamer hat
während ſeines Aufenthaltes in Berlin mit dem Direktor der Kolonial
Abtheilung des Auswärtigen Amts Wirkl Geh Legationsrath Dr Stübel
über die Verwaltung des ihm unterſtellten Gebietes eingehend Rückſprache
genommen Er wird ſich am 11 September in Liſſabon einſchiffen um
nach Kamerun zurückzukehren Dort hatte Hauptmann v Dannen
berg als Stellvertreter fungirt Dieſer hat ſeit Mitte 1899 als Compagnie
Chef bei der Schutztruppe in Kamerun geſtanden und in demſelben Jahre
die aufſtändiſchen Bulis in Batanga beſiegt Er wird nachdem er eben
falls in Berlin eingetroffen iſt von Herrn Diel in Kamerun vertreten

Die Fortſchritte welche der Eiſenbahnbau in nnſeren oſt
und ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebieten macht bedingen eine Verſtärkung
des Betriebsperſonals Bei der Kolonial Abtheilung des Auswärtigen
Amtes melden ſich infolge deſſen zahlreiche zum Theil ungeeignete Per
ſönlichkeiten die ſich für den Eiſenbahndienſt zur Verfügung ſtellen
So erfreulich dieſes Jntereſſe an der Entwicklung unſerer kolonialen Ver
kehrseinrichtungen an ſich iſt ſo wird es doch wie halbamtlich verſichert
wird auf die Dauer unthunlich ſein auf jedes einzelne der vielen Geſuche
beſonderen Beſcheid zu ertheilen Der Bedarf an mittleren und unteren
Beamten ſowie an techniſch vorgebildetem Perſonal des Eiſenbahndienſtes
iſt auf abſehbare Zeit gedeckt für etwa eintretende Vakanzen iſt eine ganze
Reihe wohlgeeigneter Bewerber aus dem ſtaatlichen Eiſenbahnbetriebe

vorgemerkt

Ein Seemannshaus in Tſingtau erbaut die Geſellſchaft
Seemannsheim für Unteroffiziere und Mannſchaften der Kaiſerl Marine

unter dem Protektorat des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von
Preußen und unter Vorſitz des Hofmarſchalls Freiherrn v Seckendorff
Daſſelbe iſt für die deutſchen Seeleute der Kaiſerl Marine daſelbſt beſtimmt
und enthält Reſtaurationsräume mit Billard Säle Leſe und Schreib
zimmer Bibliothek c ſowie einen Saalbau mit Bühne und größerem
Raum für Zuſchauer Ferner ſind in dem Hauſe Unterkunftsräume vor
handen in welchen eine größere Zahl Rekonvaleszenten 2c in Einzel
räumen untergebracht werden können

Der Deutſche Kriegerbund beabſichtigt den 18 Januar
1901 an welchem Tage zweihundert Jahre ſeit Gründung des
Königreiches Preußen verfloſſen ſind in ganz beſonderer Weiſe zu
ehren Er veranſtaltet unter ſeinen etwa anderthalb Millionen Mitgliedern
eine Sammlung deren Ertrag an dem Jubiläumstage dem Kaiſer
eingehändigt werden ſoll mit der uuterthänigſten Bitte denſelben nach
kaiſerlichem Ermeſſen zu einer patriotiſchen Stiftung zu verwenden
Alle dem Deutſchen Kriegerbunde angehörigen Vereine ſind erſucht worden
zu dieſem Zwecke unter ihren Mitgliedern Einzeichnungsliſten zirkuliren zu
laſſen und es ſind bis jetzt ſchon namhafte Beträge gezeichnet worden
Selbſt bei der geringſten Zeichnung dürfte bei der großen Mitgliederzahl
eine ganz enorme Summe zuſammenkommen

Jn den Kreiſen der preußiſchen Volksſchullehrer war
nach dem Tode des Oberlandesgerichtspräſidenten
Dr Falk der Plan zur Errichtung eines Denkmals aufgetaucht durch

Staatsminiſters

das Falks Verdienſte um die Volksſchule geehrt werden ſollten Jetzt iſt

Die Freiherren von Fillungen
Roman von B Corony

Fortſetzung

14 Kapitel
Jadwiga war bis auf weiteres unangefochten im Beſitz

aller ihrer Rechte geblieben Wolf ließ ihr durchaus freie
Hand Er hatte ſich nach allen ſeinen alten Freunden erkundigt
vor allem nach Hans von Tattenberg Zu feinem großen
Bedauern hatte er erfahren daß dieſer in traurige finanzielle
Verhältniſſe gerathen ſei Deutſchland verlaſſen habe und daß
man ſeinen derzeitigen Aufenthalt nicht kenne

Hätte er ſich doch an mich gewendet rief der Majorats
herr grollend fügte aber etwas beſchämt hinzu Wie thöricht
Hans konnte es ja gar nicht da ich ihm nie ſchrieb Vielleicht
hat er gar nicht gewußt wo ich mich aufhielt Jhr ſagtet
es ihm wohl nicht

Er zog ſich nach ſeines Onkels Tode ſowohl von uns
als auch von allen anderen zurück entgegnete die Baronin

Ja ja daran erkenne ich ihn Jmmer ſtolz und weit
entfernt alte Verbindungen ausnützen zu wollen Stets mit
vollen Händen gebend ſo lange ihm das Glück lächelte aber
unfähig für ſich ſelbſt auch nur die armſeligſte Gegenleiſtung
zu beanſpruchen Ein ſeltener Menſch ein echter Edelmann

Thea war bald nach Udo von Fillungens Tode wieder mit
Fräulein von Aarberg die ſich nicht von ihr trennen wollte
nach dem Süden gereiſt Wolf hatte ſie noch nicht wieder ge
ſehen Jn ſeinem Gedächtniß lebte die Erinnerung an ein
blaſſes liebliches ſchüchternes Mädchen Anders konnte er
ſich die Couſine nicht vorſtellen Viel Freude aber machte ihm
ſein Vetter Leo Theas Bruder der ebenfalls Landwirthſchaft
ſtudirt hatte und ſpäter die beſcheidene aber gut verwaltete
Beſitzung Rheinthal übernehmen ſollte Gegenwärtig ſuchte der
junge Mann das Erlernte auf einem der nahen Güter Wolfs
praktiſch zu verwerthen wo er neben einer älteren bewährten
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Kraft als Verwalter fungirte Wenn Leo was häufig geſchah

zu Beſuch kam mußte er mit Fillungen ausreiten Feld
und Wald inſpiziren ſeine Meinung über dieſes und jenes
abgeben und wurde ſtets mit warmer Herzlichkeit empfangen

Jn Jadwiga regte ſich die Eiferſucht aber nur ganz heimlich
Eine Gefahr konnte Leo nicht werden denn wenn Wolf wirklich
unvermählt blieb mußte ja das Majorat dereinſt auf Egon
übergehen

Gar vielen der erſten Adelsfamilien wäre Wolf ein will
kommener Freier geweſen manche jugendliche Schönheit warf
ihre Netze nach ihm aus Bei den Feſten welche die Baronin
veranſtaltete fehlte es nicht an reizenden Mädchen aber ein
mal getäuſcht dachte der Majoratsherr nicht daran eine zweite
Wahl zu treffen

Man neigte endlich allgemein zu der Anſicht daß Wolf
Junggeſelle bleiben würde und dadurch gewann Egon an
Jntereſſe Dieſer unterdeſſen zum Rittmeiſter avancirt führte
ein flottes Leben

Eines Abends ſtrahlte Schloß Falkenſtein in feenhafter
Beleuchtung Hoher Beſuch war eingetroffen Fürſt Kanitz

Jadwiga immer noch eine ſchöne Frau erſchien dem Gaſte
zu Ehren im vollen Schmuck der berühmten Fillungen ſchen
Familien Brillanten welche der langjährige Haushofmeiſter
Joſeph in Verwahrung hatte

Der Fürſt ein großer Juwelenkenner bewunderte entzückt
das herrliche Geſchmeide und konnte ſich nicht ſatt ſehen
an dem ungewöhnlichen Feuer der prächtigen Steine die in
allen Farben funkelten

Möchte ich doch nie dieſe Juwelen an eine andere als an
Egons Gattin abgeben müſſen ging es wie ein inbrünſtiges
Gebet durch Jadwigas Seele

Die alten Wünſche waren heißer denn je erwacht
Der Rittmeiſter hatte übrigens weit mehr Schulden gemacht

als ſeine Mutter wußte von Gläubigern hart bedrängt hatte
er dieſelben nach dem Tode des Vaters abbezahlt Dadurch
war ſein Erbe beträchtlich zuſammen geſchmolzen aber auch der
immerhin noch ſehr bedeutende Reſt wurde nicht geſchont Egon

lebte als habe er über fürſtliche Einkünfte zu verfügen Seine
noblen Paſſionen verſchlangen Unſummen Dazu kam die
Leidenſchaft des Spieles der in der Großſtadt hinter ſorgfältig
verſchloſſenen Thüren doch immer wieder gefröhnt wird Die
Hoffnung durch Fortunas Gunſt plötzlich neuerdings in Be
ſitz des leichtſinnig Vergeudeten zu gelangen trieb den Ver
blendeten ſtets weiter auf gefährlichem Wege bis er eines
Morgens nicht nur nichts mehr beſaß ſondern noch eine Ehren
ſchuld von ſechzigtauſend Mark einzulöſen hatte die laut Ueber

einkommen binnen acht Tagen bezahlt ſein mußte
Nach verſchiedenen geſcheiterten Verſuchen Geld aufzutreiben

fuhr er nach Schloß Falkenſtein und wandte ſich wie gewöhnlich
an die Mutter

Jadwiga erſchrak heftig
Wie noch ſind nicht zwei Jahre ſeit deines Vaters Tode

verfloſſen und ſchon iſt das Dir ausbezahlte Kapital in alle
Winde geſtreut rief ſie Mein was ſoll denn nun
werden

Hilf mir zum letzten Male Mama
durch eine reiche Heirath zu arrangiren

Aber ich kann Dir nicht helfen mein Kind Jch bin durch
aus nicht in der Lage es zu thun ſondern habe ſelbſt ſchwer
drückende Verpflichtungen Biſenz iſt den teſtamentariſchen
Beſtimmungen zufolge unveräußerlich und Wolf hat mir eine
lebenslängliche Rente von achtzehntauſend Mark auszu
zahlen Nur im Falle ſeines Todes würde das für mich
feſt gelegte Vermögen ſofort in meine Hände gelangen oder
im Falle meines Ablebens in die Deinigen Was oder wer
Deinen Vater zu dieſer Maßregel veranlaßte weiß ich nicht
kann aber an ſeinen letztwilligen Anordnungen nichts ändern
Geſetzlich beſtehen ſie zu Recht Es iſt mir auch unmöglich
meine Rente zu verpfänden Was alſo nun

Das weiß ich auch nicht Dann bleibt mir nichts weiter
übrig als den Abſchied zu nehmen oder mir eine Kugel
durch den Kopf zu jagen

Ott

Jch hoffe mich bald

Um Gotteswillen Egon ſchrie e Baronin auf So



n

m

S

c

Seite 2 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſer Plan dahin erweitert daß das Denkmal durch das Zuſammen

wirken von Verehrern Falks aus allen Berufsſtänden errichtet werden
ſoll Es iſt ein Ausſchuß in der Gründung begriffen der in erſter Linie
aus Mitgliedern des Lehrer und des Juriſtenſtandes zuſammengefſetzt ſein
ſoll Der gef häftsſührende Ausſchuß des Deutſchen Lehre
außerdem beſchloſſen ſich mit der Leitung des Preußiſchen Lehrervereins
in Verbindung zu ſetzen um ein geſchloſſenes Vorgehen der geſammten
Lehrerſchaft zu ſichern

Ansgeſperrt ſind in Leipzig 80 Proz der in der Buchbinderei
beſchäftigten Arbeiter 15 Proz legten freiwillig die Arbeit nieder und
5 Proz arbeiten weiter Eine Verſammlung von über 3000 Perſonen
beſchloß die Ablehnung der Propoſitionen der Prinzipale auf fünffährige

r r des Lohntarifs mit einer minimalen Erhöhung des Stunden
ohnes und Herabſetzung der Bezahlung einzelner Arbeiter Man beſchloß

auszuharren in dem aufgedrungenen Kampfe bis zum Siege oder zur
Erſchöpfung

r Vereins hat

OeſterreichUngarn
Und der Reichsrath geht nach Hauſe

Wien 9 September Oeſterreich wurde ſchon lange ohne Reichs
rath regiert jetzt iſt es auch ohne Reichsrath Dr Koerber der kein
Mittel fand ſich von Deutſchen und Czechen die Arbeitsſähigkeit des

hohen Hauſes verſichern zu laſſen hat ſich entſchloſſen von den Volks
vertretern an die Wähler zu appelliren Die Wiener Ztg der öſter
reichiſche Reichsanzeiger fügt der Auflöſungsordre eine Begründung
bei in der auf die wirthſchaftlichen Folgen des Sprachenkampfes hin
gewieſen wird Sie ſagt Die großen Erfolge der Weltinduſtrie und des
r fielen anderen Reichen zu Jn Oeſterreich aber ſind alle
Kräfte lahm gelegt weil die Geſetzgebung für ſie nicht vorſorgend iſt
die Verwaltung die erforderlichen Mittel nicht bereit ſtellen kann Die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Bauern der Handwerker und Abkbeiter
leiden unter dieſer unverantwortlichen Vernachläſſigung am allermeiſten
Die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ſei darum gebieteriſche Noth
wendigkeit geweſen und Die Wählerſchaften werden zu entſcheiden haben
ob das unſchätzbare Gut welches in der Kontinuität verfaſſungs
mäßiger Einrichtungen gelegen iſt dadurch um ſeinen ganzen Werth

ebracht werden ſoll daß dieſe immer von Neuem jede praktiſcheKirtſamteit verſagen Dr Koerber hat danach was nicht ſchwer
iſt einen ſehr richtigen Blick für die Wirkungen des Sprachenhaders Ob
das Auflöſungsrezept eben ſo gut ſein wird wie die Diagnoſe iſt zweifel
haft Man vermuthet ſogar daß Neuwahlen eine Stärkung der national
radikalen Parteien bringen werden

Orient
Konflikt im ſerbiſchen Königshauſe

Belgrad 9 September Zwiſchen König Alexander und ſeiner
Mutter der Exkönigin Natalie iſt es aus Anlaß der Hochzeit des
Königs zu einer Verſtimmung gekommen die jetzt zu einem argen Kon
flikt ausgewachſen iſt Das Amisblatt bringt nämlich folgende Verlaut
barung Der König hat ſowohl in ſeiner Proklamation vom 8 Juli als
in ſeinen Reden die er ſeither gehalten hat auf das Nachdrücklichſte be
tont er werde es nicht mehr zugeben daß um das Königshaus Ränke
geſchmiedet werden daß es ſein feſter Wille ſei ſolche Ränke als ver
rätheriſche gegen ihn und das Vaterland gerichtetete Unternehmungen fernzuhalten Seden wurden nach dieſer Richtung hin einzelne Verſuche

gemacht über die der König jedoch mit n hinwegging Vor
einigen Tagen hat jedoch die geweſene Königin Natalie ihrem hier
wohnenden Hofmarſchall eine offene Poſtkarte geſandt in welcher
ſie das Königspaar in den verletzendſten und niedrigſten Aus
drücken angreift Jnfolge deſſen wird im Auftrage des Königs hiermit
bekanntgegeben daß alle Jntriguen und alle Kundgebungen welche den
Zweck das Königshaus zu unterwühlen als verrätheriſche Unter
nehmen betrachtet werden mögen ſie von welcher Seite auch immer
kommen und wen immer zum Urheber haben Diejenigen welche darauf
ausgehen die Ruhe und den Frieden die ſowohl Serbien als ſeinem
König ſo ſehr am Herzen liegen irgendwie zu ſtören dürfen ſich keinerlei
Jlluſionen darüber hingeben daß ihnen gegenüber ſo verfahren werden
wird wie Verräthern und Aufwieglern gegenüber verfahren werden muß

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 9 September Die engliſche Uebermacht hat nun
auch die letzte Hauptſtadt der Buren erobert Einer Depeſche des
Feldmarſchalls Roberts zufolge haben die Generale Dundonald und
Brocklehurſt Lydenburg am Donnerstag beſetzt Die Buren gingentheils nordwärts theils oſtwärts ihre Kanonen und Vorräthe wurden

nach Krügerspoſt geſandt Krügerspoſt liegt nördlich von Lydenburg in
ſtark gebirgigem Gelände Red Jn einer Depeſche des Feldmarſchalls
aus Belfaſt vom 6 September worin dieſer die der Einnahme Lyden
burgs vorhergehenden Operationen ſchildert heißt es Der Feind fährt
fort Alles aufzubieten um Eiſenbahnzüge zum Entgleiſen zu
bringen und die Eiſenbahnlinien zu zerſtören Kaum ein Tag
oder eine Nacht vergeht ohne derartige Zwiſchenfälle Dieſe Angriffe ſind
unangenehm doch folgte in jedem einzelnen Falle der That ſchnelle Be
ſtrafung Jch glaube die Buren werden bald einſehen daß dieſe Angriffe nach
theiliger für ſie als für uns ſind General Hart meldet daß im Laufe des
Kampfes bei Krügersdorp vier todte Buren gefunden wurden von denen
einer nach den bei ihm vorgefundenen Papieren für den Burenführer
Theron gehalten wird Dagegen heißt es in einer Reut Meldung aus
Pretoria Es wird gemeldet Dewet habe ſich mit Theron in der Nähe
von Johannesburg vereinigt Sie hätten zuſammen 1800 Mann und
hielten die hohen Hügel im Süden der Stadt beſetzt Eine beträchtliche
engliſche Streitmacht habe ſich zu ihrer Verfolgung aufgemacht Die
Buren hätten keine Geſchütze General Hildyard beſetzte Wakkerſtroom

Eine Blättermeldung aus Rietfontein vom 7 September beſagt

Bothas Streitkräfte wurden durch geſchickte Mänöver aus ihren Berg
veſten um Lydenburg vertrieben Die Buren zogen ſich in der Richtung
von Pilgerraſt zurück General Jan Hamiltons Kolonne überflügelte
die Buren die ihre ſtarken Stellungen dann räumten Zur Deckung
des Rückzuges beſchoſſen die Buren Bullers Linie aber die Geſchoſſe fielen
weit ab vom Ziele nieder Es verlautet die Präſidenten Krüger und
Steyn flüchteten mit ihren Streitkräften die Hamilton fortgeſetzt verfolge

Aſien
Die Wirren in China

Das Berliner Auswärtige Amt hat ſich nun veranlaßt geſehen ſich
in offiziöſer Weiſe über den Jnhalt der deutſchen Antwortnote
zum ruſſiſchen Cirkulartelegramm zu äußern Deutſchland hat danach
keinen Vermittelungsvorſchlag gemacht ſondern lediglich noch einmal ſeinen
hinlänglich bekannten Standpunkt zu der Räumung Pekings dargethan
Wenn in der offiziöſen Note betont wird daß die deutſche Antwort in
entgegenkommendſtem Tone gehalten iſt ſo iſt das bei den ſonſtigen Be
ziehungen zwiſchen Berlin und Petersburg ganz ſelbſtverſtändlich ändert
aber nichts an der Lage die durch den ruſſiſchen Rechtfertigungsverſuch
gekennzeichnet wird Sowohl Rußland wie Deutſchland beharren auf
dem in dieſer Frage eingenommenen Standpunkt Ueber die Haltung
der anderen Mächte fehlen beſtimmte Nachrichten doch ſcheint es daß
man ſich in amtlichen Kreiſen darauf vorbereitet Frankreich und vielleicht
auch Amerika der Anregung Rußlands folgen zu ſehen

Ueber die Aufnahme die die Stettiner Chinarede des Kaiſers
im Auslande findet wird aus London gemeldet Die Blätter drücken
ihre Genugthuung über die Kaiſerrede aus die ſie als überaus maßvoll
bezeichnen Daily Telegraph ſchreibt die Rede ſei bedeutſam wegen
ihrer Ruhe und Zuverſichtlichkeit und der Neigung das Beſte zu hoffen

Wenn der Mann der vor allen anderen die Sturmglocke des Krieges
geläutet hat ſeine Ueberzeugung wiederholt daß die Schritte die er er
griffen hat ihn zum Ziele führen werden keine Beſorgniß hinſichtlich der
Zukunft hegt ſo mögen wir zweier Dinge gewiß ſein daß er ſich über
das was zu thun iſt ſchlüſſig gemacht hat und daß er nicht in der Laune
iſt ſich von ſeiner Aufgabe ableiten zu laſſen Beide Punkte ſind wichtig
unter den gegenwärtigen Umſtänden wir wiſſen daß Deutſchland mehr
Grund als ſede andere Nation hat Wiedervergeltung gegen die Chineſen
zu üben Wenn dem erſten Jmpuls zur Rache der feſte Entſchluß folgt
die ſchuldigen Urheber des ruchloſen Verbrechens ihre Miſſethaten voll
büßen zu laſſen ſo iſt es klar daß jedenfalls Berlin nicht daran denkt
Peking ſeinen Fingern entſchlüpfen zu laſſen Die überlieferte Freundſchaft
mit Rußland wird durch die jüngſten Zwiſchenfälle nicht gebrochen gleich
wohl wird ihr nicht geſtattet werden das was der Kaiſer zu erreichen
wünſcht zu ändern Seitens der erſten Pariſer Blätter wird die
Stettiner Kaiſerrede als Beweis dafür aufgefaßt daß über die wichtigſten
Fragen unter den in China intereſſirten Mächten eine einige Dauer ver
ſprechendes Einvernehmen erzielt worden ſei Die wichtigſte Stelle der
Kaiſerrede wird dahin ausgelegt daß Deutſchland zu den Friedens
verhandlungen wahrſcheinlich mit reiflich durchdachten wohlformulirten
der Lage der Weltpolitik entſprechenden Vorſchlägen auftreten werde
Jm Pariſer Figaro erörtert Valfrey jetzt die Stellung Deutſchlands
zur Räumung Pekings Er knüpft an die Mittheilung des amerika
niſchen Geſchäftsträgers in Berlin an und meint daß die Ermordung
ſeines Geſandten dem deutſchen Reiche wohl das Recht auf eine be
ſondere Genugthuung gebe und daß es dazu eine ſtarke deutſche
Garniſon nach dem Rückzuge der anderen Truppen in Peking belaſſen
könne Der feierliche Einzug Walderſee s ſei eventuell gerechtfertigt doch
engagire Deutſchland damit ausſchließlich ſeine eigene Verantwortlichkeit
und es entſtünde die große Schwierigkeit eine chineſiſche Regierung zu
bilden welche ſich dieſe Demüthigung gefallen laſſe

Pariſer Regierungskreiſe bezeichnen die Lage iu China als ſehr
verworren Man befürchtet daß i Hung TſHang die Lage aus
beutet er erklärte bereits dem franzöſiſchen Generalkonſul in Shanghai
China könne weder Gebiete abtreten noch eine größere Geld
entſchädigung zahlen Man iſt in Paris einigermaßen erſtaunt daß
Rußland ſeinen Vorſchlag der Räumung Pekings machte ohne Frank
reich vorher davon zu verſtändigen infolge deſſen ſowie infolge des
Unterbleibens des Zarenbeſuchs herrſcht in Paris große Mißſtimmung gegen
Rußland Die Einverleibung des rechten Amur Ufers ſammt
dem dazugehörigen Gebiete ins aſjatiſche Rußland gilt jn Pariſer
informirten Kreiſen als ſicher doch wird Rußland um ſein Ziel zu er
reichen die Mächte keineswegs vor die brutale Thatſache ſtellen ſondern
dieſes für ſeine Nachgiebigkeit auf anderen Gebieten ver
langen und wie man annimmt erhalten Es verlautet daß ſich die
Mächte über die vollſtändige Schleifung der Pekinger Befeſtigungen einig
geworden ſeien

Der franzöſiſche Geſandte in China Pichon hat an den Miniſter
des Aeußeren Delcaſſé das nachſtehende Telegramm geſandt Peking den
28 Auguſt Das diplomatiſche Corps begleitet von Abtheilungen
der internationalen Truppen begab ſich heute in den Kaiſerpalaſt und
wurde empfangen durch Beamte unter denen ſich mehrere Miniſter oder
Mitglieder des Tſung li Yamen befanden Die Truppen machten
lediglich einen Vorbeimarſch Alles iſt ſehr gut verlaufen Nachdem wir
den Palaſt verlaſſen hatten wurden die Thore geſchloſſen die Truppen
abtheilungen ſchloſſen ſich ihren Verbänden wieder an Jn Peking befindet
ſich kein Mitglied der kaiſerlichen Familie Ich hoffe daß meine früheren
Telegramme an Sie gelangt ſind eine Antwort hat mich nicht erreicht
Jch fürchte daß die Verbindung zwiſchen Tſchifu und Shanghai unter
brochen iſt

Wie ein am Sonnabend in Tokio aus Peking eingetroffenes Telegramm
beſagt iſt eine Abtheilung japaniſche Kavallerie bis Tſching ho vor
edrungen und hat den Prinzen Tſching nach der Hauptſtadt ge
eitet Da die japaneſiſchen Truppen den Stadtbezirk einnehmen in
welchem ſeine Reſidenz liegt ſo wird er von ihnen bewacht Die Reſidenz
anderer Prinzen wird ähnlich durch die Truppen der Verbündeten bewacht

r ÖßòÄòÄÖÄàfurchtbar darfſt Du mich nicht erſchrecken und ängſtigen

mit Wolf
Jch habe noch nie viel von ſeiner brüderlichen Zärtlichkeit

erfahren und wahrlich keine Luſt mir eine ſchroffe Abweiſung
u holen Jſt das der einzige Rath den Du weißt Mamao thue ich am beſten meiner Wege zu gehen

Ja lieber Himmel was
Lebe wohl Jch quäle Dich nur

Sie klammerte ſich an ſeinen Arm
Du haſt noch ſechs Tage Zeit nicht wahr
Ja
Jn ſechs Tagen läßt ſich viel unternehmen Verſprich

mir Geduld zu haben bis zum letzten Moment der Friſt
Gieb mir Dein Wort darauf

Mama
Du mußt es mir geben

kann ich keinen klaren rettenden Gedanken faſſen Jch liebe
ja doch nur Dich auf der Welt Wen habe ich denn ſonſt
noch Kaſimir Ach Gott ich liebe ihn weil er mein
Kind iſt aber dieſe Liebe durchbohrt mein Herz So bleibſt
nur Du und ich will Dir helfen aber Geduld Jch werde
ſchon einen Rettungsweg finden ſicher ich werde es

Deine Güte beſchämt und rührt mich ſagte Egon ihre
Hände küſſend Sie zeigt mir daß ich unverantwortlich
handelte Doch ich ſchwöre es Dir noch einmal gerettet will
ich ein anderer werden und meine Pflichten gegen die gütigſte
aller Mütter ſchärfer ins Auge faſſen Die Tilgung dieſer
dringenden Ehrenſchuld ſoll einen Strich durch alle Thor
heiten und den Anfang eines neuen beſſer angewendeten
Lebens bedeuten Mutter ich ſchwöre es Dir daß Du Deine
anbetungswürdige Güte gelohnt ſehen ſollſt

Du erhältſt in den nächſten Tagen Nachricht von mir
Jch vertraue auf Deine unerſchöpfliche Güte deren ich

mich doch noch würdig zeigen will Lebe wohl

Sprich

Wenn mich die Angſt verzehrt

Als er ſie verlaſſen hatte begab ſich Jadwiga zu ihrem
Stiefſohn und bat ihn ihr ſechzigtauſend Mark vorzuſtrecken

Zu welchem Hwecke Mama fragte er erſtaunt
Gieb ſie mir ohne nach meinen Gründen zu forſchen

Bringe die Summe von dem für mich beſtimmten Kapital in
Abzug

Damit würde ich dem Willen des Vaters auf unerlaubte
Weiſe entgegenhandeln Dieſes Kapital iſt Dein Wittwengut
das ich zu verwalten habe Es muß unangetaſtet bleiben

Jch bedarf der genannten Summe
Benöthigſt Du ſie ſelbſt Das iſt ja unmöglich

Wolf hatte guten Grund ſo zu ſprechen Er beſtritt den
koſtſpieligen Haushalt die jährlichen achtzehntauſend Mark
mußten doch für die Toiletten und ſonſtigen Bedürfniſſe der
Wittwe ausreichen

Das iſt ja ganz unmöglich wiederholte er nochmals
p Jch will Dir offen ſagen daß Egon mich um ein Darlehn

at
Um ein Darlehn von ſolcher Höhe Und nachdem er

erſt kürzlich in Beſitz ſeines anſehnlichen Erbes gelangte Ver
trägt es ſich denn mit ſeiner Ehre ein ſolches Opfer von Dir
zu derlangen und anzunehmen Nein Mama dazu kann
ich meine Einwilligung nicht geben das hieße leichtſinnig mit
den mir übertragenen Pflichten umgehen Dein Vermögen
muß Dir wie der Verewigte es wünſchte ungeſchmälert erhalten
bleiben Jſt etwas vorgefallen was dringende Hilfe erheiſcht
dann ſprich rückhaltslos Jch werde es mir angelegen ſein
laſſen die Sache zu ordnen

Schwer mit ſich kämpfend ſtand Jadwiga da Röthe und
Bläſſe wechſelten auf ihren Wangen Wohl wußte ſie daß der
Stiefſohn den Ehrenſchein einlöſen würde ſie konnte ſich aber
nicht entſchließen Egons leichtſinnige Handlungsweiſe dem
ſcharfen Tadel Wolfs preiszugeben

Man rieth ihm ſich an einem Aktienunternehmen zu be
theiligen ſtammelte ſie verwirrtSage auf WiederſehenAuf Wiederſehen Mutter mein Schutzengel

Fortſezung folgt
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welche die ihnen zugetheilten Bezirke beſetzt halten Jn Anbetracht da
ernſten Lage ſoll der Kaiſer von China dem Prinzen Tſching befohlen
haben ſich ſofort nach der Hauptſtadt zu begeben um die Schwierigkeiten
u löſent Die Korreſpondenz Meyne in Hamſurg meldet aus Kiel Die

Militärverwaltung ließ am Sonnabend Vormittag Munition
welche von Friedrichsort mit Dampfer nach dem Kieler Hafen befördert
war vom Schiff in Eifenbahnwagen verladen 48 Waggons ſollten nach
Bremen befördert und dort auf nach China gehende Schiffe gebracht
werden Nachdem acht Eiſenbahnwagen gefüllt waren erhielt dieMilitärverwaltung ein Telegramm ſofort mit der Verlad ung
aufzuhören Ueber die Gründe dazu verlautet nichts Sollte etwa
plötzlich im Concertſaal der Mächte ein beſſerer Wind wehen

Vom deutſchen Geſandtſchaftsarzt Stabsarzt Dr Velde iſt laut Mel
dung aus Shanghai als Todesurſache im Falle des ermordeten Ge
ſandten Frhrn v Ketteler ein Schuß in den Hals ges worden
der unmittelbar darauf den Tod herbeigeführt haben muß Der Mord
wurde gegen 9 Uhr Vormittags ausgeführt Die Geſandten hatten für
9 Uhr um eine Unterredung im Tſung li Yamen nachgeſucht um gegen
die von der chineſiſchen Regierung über das diplomatiſche Korps ver
hängte Ausweiſung Einſpruch zu erheben bekamen aber auf das Audienz
geſuch keinen Beſcheid und unterließen lediglich deshalb nicht aus Be
ſorgniß vor den Umſtänden nach nicht zu vermuthenden Angriffen ihren
Beſuch Sie hatten auch Freiherrn v Ketteler nicht gewarnt als diefer
in Folge anderweitiger Verabredung das Tſung liHamen allein aufſuchen
wollte Bei der Beſtattung des den Geſandten fungirte als Geiſt
licher der Generalvikar Tarlins er amerikaniſche Geſandte
hielt eine ergreifende Anſprache Das diplomatiſche Korps und die fremden
Detachements waren vollzählig anweſend

Lokales
Der Nachdrug unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 10 September
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 11 September er Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Um bezw Neupflaſterung mehrerer Straßenſtrecken

2 Regulirung des Wettinerplatzes
3 Herſtellung von Bürgerſteigen in einigen Straßen des ehem Vor

ortes Giebichenſtein
4 Regulirung und Neupflaſterung der zum Stadtgottesacker führenden

Straßentheile
5 Neupflaſterung der St x
6 Bewilligung von 470 Mk für Hochbauten des Elektrizitäts

werkes
7 Vornahme baulicher Veränderungen im Grundſtück kl Klaus

ſtraße 16
8 Verzicht auf Einlegung eines Rechtsmittels
9 Einleitung des Enteignungsverfahrens für das von Frau Tiſchler

meiſter Thinat zur Gommergaſſe abzutretende Land
10 Erwerb von Land vom Grundſtück Zenkerſtraße 1 und 2
11 Mittelbewilligung für die herzuſtellenden Gas und Waſſerleitungen

auf dem Wettinerplatze
Mittelbewilligung zur Legung der Gasleitung nach dem Grund
ſtücke des Maſchinenfabrikanten Jäger
Entnahme der Koſten der Waſſerleitung für das Grundſtück der
Weinberg aus dem Erneuerungsfonds des Waſſerwerks

Mittelbewilligung zu einer neuen Gasleitung auf dem Canenaerweg
behufs Verſorgung der Centralwerkſtatt mit Gas

15 Bewilligung der Koſten zu Ausbeſſerungen am Thurme des Rath
auſes16 Wagen des Grundſtücks Mauerſtraße 20

17 Aufhebung der für den Kaiſerplatz feſtgeſetzten Höhenlage

Perſonalien Verſetzt ſind Der Oberpoſtkaſſenbuchhalter Hornke
r Gumbinnen nach Halle der Staatsanwalt Jeſchke in Ratibor nach

Halle

Fahnenweihe Der Verein er 9Zer feierte geſtern in den
Räumen des Wintergartens unter ſtarker Betheiligung von aktiven und
inaktiven Offizieren hieſigen und auswärtigen Kriegervereinen die Weihe
ſeiner ihm von dem Protektor des Vereins Herzog Friedrich von Anhalt
eſtifteten Fahne Schon früh verſammelten ſich die Kameraden des
ereins in dem feſtlich geſchmückten Garten des Feſtlokals um die ein

treffenden auswärtigen Gäſte zu empfangen und dem von der Regiments
kapelle des 983 Jnfanterie Regiments gegebenen Frühſchoppen Concert
beizuwohnen Nachmittags gegen 3 Uhr holte der feſtgebende Verein in
Begleitung der beiden Pathenvereine Verein ehem 36er und Artillerie
Verein zu Halle unter Vorantritt der Regimentskapelle die neue Fahne
aus der Wohnung des Vereinsvorſitzenden Jnzwiſchen hatten im
Wintergarten eine ſtattliche Anzahl von hieſigen und äuswärtigen

Kriegervereinen mit ihren Fahnen und Abzeichen Paradeaufſtellung genommen
um mit zahlreichen feſtlich gekleideten Ehrendamen den mit der zu
weihenden Fahne einrückenden Verein zu bewillkommnen Vor einem zu dieſem
Zwecke errichteten Podeum vor dem Soldaten in der Uniform des alten
Regiments zu Zeiten des alten Deſſauers die Ehrenwache übernommen
hatten nahmen ſämmtliche Fahnen und Standarten Aufſtellung Der
Ehrenpräſident Herr Oberſtlentnant z D Zabeler hielt eine Begrüßungs
anſprache in der er ausführte daß der Herzog Friedrich dem Verein
dieſe Fahne geſtiftet habe als ein Sinnbild der Treue und Vaterlands
liebe unter allen Umſtänden Die Weiherede wurde von dem Landwehr
bezirks Kommandeur Herrn Oberſt z D v Borcke gehalten der bemerkte
daß die Fahne zwar nicht vor dem Feind geführt werde aber dazu diene
die patriotiſche Geſinnung des Vereins zu pflegen und das zu halten
was die Mitglieder einſt als junge Soldaten geſchworen haben Er
wünſchte dem Verein daß er unter dieſer Fahne wachſen und gedeihen
möge und daß ſich ſeine patriotiſche Geſinnung auch fortpflanzen werde Die

re

à

halt Nach Abſingung der Nationalhymne wurde die prächtige weiß und grün
ſeidene Fahne enthüllt und dem Verein von dem Herrn Bezirkskommandeur
unter der Deviſe Einigkeit macht ſtark übergeben Der Vereins
vorſitzende dankte in warm empfundenen Worten und verſicherte daß ſich
der Verein dieſer Auszeichnung ſtets würdig zeigen und die Fahne in
Ehren halten werde Nachdem die Fahne dem Träger übergeben war
erfolgte die Befeſtigung des von den Frauen des Vereins geſtifteten Fahnen
bandes und die Ueberreichung eines ſeidenen geſtickten Ordenskiſſens unter
entſprechenden Worten durch Damen des Vereins Der Geſangverein

Myrthe trug hierauf unter vielem Beifall das Lied Richte dich auf
Germania vor und hieran ſchloß ſich die Ueberreichung der zahlreichen
Fahnenſchilder und anderen Ehrengeſchenke Der Verein ehem 93er zu
Berlin ſtiftete dem hieſigen Bruderverein ein ſchönes Fahnenband Zu
letzt wurde ein Telegramm an den Herzog von Anhalt ungefähr folgenden
Jnhalts abgeſandt Durchdrungen von dem Bewußtſein der hohen Ehre
die dem Verein durch die Verleihung der Fahne zutheil geworden iſt er
laubt ſich der hieſige Verein ehem 93er mitſammt allen hier verſammelten
Vereinen Euerer Hoheit die ehrfurchtsvollſten Huldigungen darzubringen

Elſterthalbahn Die der Eiſenbahngeſellſchaft Halle a Schkeu
dit Aktiengeſellſchaft in Halle a zur Herſtellung und zum Betriebe
einer normalſpurigen Kleinbahn von Halle a S nach Schkeuditz für die
a r Perſonen und Gütern mittelſt Dampfkraft unter dem
3 Mai 1897 vom Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg ertheilte
Genehmigung iſt zurückgezogen worden Das Projekt mußte wie wir ſ
Zt mittheilten aufgegeben werden weil die Eiſenbahnverwaltung die Verbindung der projeltirten Elſterthalbahn mit der HalleHettſtedter Viſenbahn

am Stadtgute nicht genehmigte An Stelle der Dampfbahn ſoll nun beeine Ucktriſche Bahn von Ammendorf nach Schkeuditz erbaut

werden
Poſtaliſches Das deutſche Poſtamt in Tſchifu nimmt fortan

am Zeitungs Poſtanweiſungs und Packetdienſte Theil Die Be
dingungen und Taxen ſind die gleichen wie im Verkehre mit dem Deutſchen
Poſtamt in e

Herbſtm Der Roßplatz war geſtern das Ziel ungezählter
Schaaren die in einem ununterbrochenen dichten Strome ankamen und
die Straße zwiſchen den Buden ſowie die letzteren ſelbſt bald füllten
Das Gewimmel und der lärmende Trubel vermiſcht mit den verſchieden
artigſten Düften Drängen und Staubſchlucken muſikaliſchen Genüſſen der
ſchier unmöglichſten Art was alles zuſammen einen richtigen Markt kenn
zeichnet war bald im ſchönſten Gange und die Beſucher vergnügten ſich
köſtlich Die Geſchäftsleute aber überſchlugen ſchmunzelnd die zu erwartenden
Einnahmen im Geiſte und ihre Anpreiſungen wurden immer eindringlicher
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Nr 212 Dienstag
weil ſie wohl wiſſen daß das Eiſen geſchmiedet werden muß ſo lange es warm
iſt Das herrliche Wetter ſteigerte die allgemeine Luſt erheblich zumal das Bier
gut mundete und die ausgetrockneten Kehlen immer wieder der Anfeuchtung

edurften was erfahrungsmäßig zur allgemeinen Hebung fideler Stimmung
beiträgt So zog das fröhliche Treiben immer weitere Kreiſe Erfrenlicher
Weiſe ſind grobe Ausſchreitungen oder erhebliche Unglücksfälle nicht zu
verzeichnen daß einige Frauen ſich die Portemonnaies aus den ſo zweck
mäßig hinten am Kleide angebrachten Taſchen von unternehmenden Lang
fiugern ſtiebitzen ließen iſt ſelbſtverſtändlich denn das gehört heut zu Tage
gewiſſermaßen zum guten Tone Hoffentlich hält die prächtige Witterung
noch einige Tage an dann wird der Beſuch und das Geſchäft auch die
erwünſchte Höhe erreichen Heute Vormittag waren die Straßen ſchon
wieder von vielen Landleuten belebt die augenſcheinlich nun des Marktes
wegen nach Halle gekommen ſind

Halleſcher Lehrerverein Die nächſte Sitzung findet Diensta
den 11 September in der Tulpe ſtatt in welcher Herr Rektor Grothe
einen Vortrag halten wird Das Thema lautet Einiges über Paris
und die Weltausſtellung insbeſondere über die Schulabtheilung und den
Schulkongreß Daran ſchließen ſich Mittheilungen

Dampfkeſſel Reviſion Der Miniſter für Handel und Gewerbe
hat unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs den Jngenieuren Horak
Möller und Weilandt beim SächſiſchThüringiſchen Dampfkeſſel
Reviſionsvereine in Halle a S die Berechtigung erſten Grades ertheilt

Verband Deutſcher Handlungsgehülfen Jm hieſigen Kreis
verein legte während der letzten geſchäftlichen Sitzung der Vertrauensmann
Herr Funger den Gang der Verhandlungen über den vom 1 Oktober
dieſes Jahres ab einzuführenden einheitlichen Ladenſchluß dar nach denen
vorausſichtlich der 8 Uhr Ladenſchluß ſtattfinden wird Die ſeit mehreren
Jahren ſtattfindenden Unterrichtskurſe in Engliſch Franzöſiſch Buch
führung Stenographie Gabelsberger und Stolze Schrey werden mit
Beginn des Monats Oktober erneut ins Leben treten Anmeldungen können
ſchon jetzt bei der Geſchäftsſtelle des Verbandes Herrn Max Müller
Ranniſcheſtraße 23 und den Mitgliedern des Schulausſchuſſes erfolgen
Der hierauf feſtgeſtellte Plan über die Veranſtaltungen im Winter
albjahr 1900/1901 zeigt eine mannigfaltige Abwechſelung es ſind

vorgeſehen a für den Kreisverein 4 Oktober Vortrag des Herrn
WeßtelLeipzig über Transvaal und die Buren 1 November Vortrag des
Geheimſekretärs im Auswärtigen Amte v Brüneck 5 December Vortrag
veranſialtet vom Flotten Verein über Deutſchlands Macht zur See mit
elektriſchen Lichtbildern 7 Februar Maskenball 14 Februar Vortrag
des Herrn Dr med Kuliſch b für den Verein junger Kaufleute
engere Vereinigung im Kreisvereine 7 Oktober Humoriſtiſcher Abend
mit Damen 8 November Ball Concert und Theater 30 December

Weihnachtsfeier 10 Januar Vortrag des Jlluſioniſten und Preſtidigitatenrs
ConradiDresden anſchließend Tänzchen 31 Januar HerrenabendGründungsfeier des Kreisvereins 7 März Muſikaliſche Abendgeſellſchaft
der Geſangsabtheilung

Männer Zweigverein vom Rothen Kreuz Von den ſechs
hieſigen Sammelſtellen ſind an die mit der Abſendung betraute Stelle bis
6 September abgeliefert I 173,50 Mark baar II je ein Collo mit
a 700 Stück Cigarren b 12 Paar großen Strümpfen 20 Paar
Strümpfen 1 Paar Hausſchuhen 3 wollene Hemden 3 leinene Hemden
1 Paar Unterhoſen d Seife und Kerzen e 5 Paar Unterhoſen und
3 Paar Strümpfen 8 Collo für den Gefreiten Erbs im 6 Oſtaſiatiſchen
Jnfanterie Regiment g 1 Colli ohne Jnhaltsangabe Dieſe 9 Colli ſind
in einer Kiſte vorſchriftsmäßig verpackt an die Hauptſammelſtelle von
Liebesgaben für das Oſtaſiatiſche Expeditions Korps in Bremen das
baare Geld an die Hauptſtelle der Seehandlung in Berlin abgeſandt
Die Sammlung wird fortgeſetzt

Singakademie Die während der bevorſtehenden Winterſaiſon
von der Singakademie Dirigent Kgl Univerſitäts Muſikdirektor
Profeſſor O Reubke zu veranſtaltenden Concerte ſind nunmehr dahin
feſtgeſetzt worden 24 Oktober I Sinfonie Concert 14 November
II Sinfonie Concert 12 December Aufführung von Mendelsſohn s
Paulus 28 Januar III Sinfonie Concert 6 März Aufführung von

Bach s Matthäuspaſſion Sämmtliche Sinfonie Concerte finden in den
Kaiſerſälen und zwar unter Hinzuziehung hervorragender Geſangs

ſoliſten und angemeſſener Orcheſterverſtärkung durch die Deſſauer Hof
kapelle Paulus und MatthäusPaſſion hingegen in der Marktkirche
ſtatt

Neue Kammermuſik Abende Die Herren Hof Kapellmeiſter
Dr Auguſt Klughardt Klavier Hof Concertmeiſter F Seitz 1 Violine
Hofmuſiker G Otto II Violine H Welſe Bratſche und H Jaeger
Cello ſämmtlich der Deſſauer Hofkapelle angehörend und als

Kammermuſik Vereinigung längſt beſtens bewährt gedenken im bevor
ſtehenden Winter hier drei Kammermuſik Abende am
6 November 8 Januar und 26 Februar zu veranſtalten Das Programm
enthält u A von Beethoven das Streichquartett in dux das Klavier
trio in dur und die Kreutzer Sonate von Brahms das Klavierquartett
in moll von Grieg die Violinſonate in dur von Dvörak das
Trio für 2 Violinen und Bratſche in dur von Klughardt das Klavier
trio in Bedur und das Klavierquintett in Gemoll Die Abonnements
Bedingungen liegen in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold
Koch aus

Neunummerirung Jnfolge der Eingemeindung der früheren
Vororte und der dadurch bedingten Aenderung der Benennung mehrerer
Straßen iſt eine Neunummerung der Grundſtücke verſchiedener Straßen
erforderlich geworden welche mit dem 1 Oktober d Js in Kraft tritt
Mäheres iſt aus der amtlichen Bekanntmachung im Anzeigentheile zu
erſehen

Eine intereſſante Neuheit die Pendule mysterieuse welche
auf der Pariſer Weltausſtellung als Schauſtück viel bewundert wird näm
lich eine prachtvoll ausgeſtattete Standuhr mit vollſtändig ſichtbarem
Mechanismus welcher durch den Schwerpunkt der rollirenden Kugelnà la Perpetuum mobile im Gange erhalten wird und ohne Auftug

des Gehwerkes die Zeit richtig anzeigt iſt im Schaufenſter der Uhren undMuſikwerk Handlung von Guſtar Uhlig Leipzigerſtraße ausgeſtellt

Das Kunſtwerk dürtte ſchon ſeiner Originalität wegen die Beachtung
weiterer Kreiſe finden

Statiſtiſches Jm Monat Auguſt 1900 ſind in der Stadt Halle
459 Kinder als geboren angemeldet 242 männlichen und 217 weiblichen
Geſchlechts darunter 56 uneheliche Geburten 20 männliche u 10 weibliche
von hieſigen 17 männliche und 9 weibliche von auswärtigen Müttern

Von 418 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

19 katholiſchere J moſaiſchere 9290 gemiſchier gDiſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 270 Perſonen männlichen und

d S Geſchlechts 511 dazu 9 Todtgeburten 520
odesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 170 männlichen 154 weiblichen Geſchlechts

von 1 5 185 r2 5 5 310 hs

21 80 6 7 8 w 2J 91 22 7 7 241 60 15 m 18651 60 14 s t41 70 10 10 u71 60 1o0 20 7über 81 1 7 7 aunbekannt 4 2270 niſſen 241 weiblichen Feſglegts

396 waren evangeliſcher 22 katholiſcher moſaiſcher Konſeſſion
Oiſſident ungetauft 93
Es waren 219 männliche 184 weibliche ledig 41 männliche

28 weibliche verheirathet 9 männliche 27 weibliche verwittwet 1 männ
liche 2 weibliche geſchieden

Geboren wurden 459 Todesfälle waren 520 mithin 61 Geburten
men als Todesfälle

Fhen wurden 88 geſchloſſen
Feindliche Brüder Geſtern Nachmittag gegen 51 Uhr entſtand

zwiſchen den Brüdern Wilhelm und Hermann gr Wallſtraße 8 Streit
welcher ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete wobei ſich die feindlichen
Brüder gegenſeitig ſowie auch die Frau des Hermann welche zur
Ruhe mahnte mit Meſſerſtichen verletzten ſo daß ſie ſich ſämmtlich in
ärztliche Behandlung begeben mußten Der Streit war entſtanden weil

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 September Seite J
Wilhelm F und deſſen Frau ſich weigerten mit nach dem Jahrmarkt zu
gehen Gewiß ein ausreichender Grund dafür ſich gegenſeitig mit Meſſern
zu bearbeiten

Mit zwei ſtarkblutenden Wunden auf dem Kopfe erſchien
geſtern Mittag der Arbeiter Otto Töpfer in ſtark angetrunkenem Zuſtande
in der Klinik um ſich dort verbinden zu laſſen Wie der Mann zu den
Verletzungen gekommen iſt konnte bisher nicht S werden

Betriebsſtörung Am Sonnabend Nachmittag gegen J Uhrkam ein Pferd des Fuhrwerksbeſitzers Fleiſcherſtraße z in Folge Aus
gleitens auf den Straßenbahnſchienen auf dem Riebeckplatz zu et Es

entſtand dadurch eine Betriebsſtörung von 8 Minuten
Abgefaßter Einbrecher In vergangener Nacht wurde in zwei

Berkaufsbuden auf dem Roßplatze eingebrochen und verſchiedene Gegen
ſtände daraus entwendet Als Einbrecher wurde der Arbeiter Hermann
Hauchte feſtgenommen der die That auch eingeſteht H will betrunken
geweſen ſein

Unfall Ein Knabe ans Beiderſee neckte ein Pferd der Manöver
einquartirung und wurde von dieſem ſo heftig gegen den Kopf geſchlagen
daß ein Arzt die klaffenden Wunden vernähen mußte

Jalſch abgeſprungen Geſtern Abend kam beim Verlaſſen eines
Wagens der Halleſchen Straßenbahn in der Leipzigerſtraße in Folge falſchen
Abſpringens Frau Steuerſekretär Selma Ulrich ſo unglücklich zu Falle
daß ſie ſich eine Auskugelung des Vorderarmes im Ellenbogengelenk zuzog
Die Verletzte mußte ſich noch am Abend in kliniſche Behandlung begeben

Geiſteskrauk Am Sonntag Vormittag gegen 98/ Uhr tobte ein
fremder Reiſender auf dem Centralbahnhofe umher weshalb er auf ärztliche
Anordnung nach der Nervenklinik gebracht werden mußte Der Waſtwirth
Theodor Sch mußte geſtern Nachmittag auf ärztliche Anordnung ebenfalls
in die Nervenklinik gebracht werden

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der Fernſprecheinrichtung
in Dahlen Sachſen ſind zum Verkehr mit den Fernſprechſtellen in Halle
Ammendorf und Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt Pf

Sterbefälle Halle Nord Jn der vergangenen Woche ver
ſtarben an Brechdurchfall 5 Darmkatarrh 1 Krämpfen 2 Atrophie 2
Herzſchlag 1 Gehirnhautentzündung 1 Lungenlähmung infolge Brech
durchfall 1 Rückenmarksſchwindſucht 1 Stekoſe der Luftröhre 1 Alters
ſchwäche 1 Lungenentzündung 1 Schwäche 1 Herzlähmung infolge Blut
verluſt 1 Unterleibstyphus 1 Entkräftung 1 Zuſammen 21 Darunter
1 in einem hieſigen Krankenhauſe verſtorbener Ortsfremder Halle
Süd Jn der vergangenen Woche verſtarben an Morphinismus 1
Herzſchlag 1 Lungentuberkuloſe 3 Diphtherie 1 Steisgeſchwulſt 1
Knochenmarkentzündung 1 Lebensſchwäche 4 Brechdurchfall 7 Krebs
leiden 1 Magendarmkatarrh 2 Lungenentzündung 3 Scharlach 1Darmkatarrh 7 Schädelbruch 1 Verſopfurß der Lungenſchlagader 1

Altersſchwäche 3 Bauchfelltuberkuloſe 1 Speiſeröhrenverengung I Herz
ſchwäche 2 Gehirnkrämpfe 1 Leberſchrumpfung 1 Leberkrebs 1 Zu
ſammen 45 Darunter 6 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
fremde

Für die in China Verwundeten und Hinterbliebene

ſind bei uns laut der in Nr 208 erfolgten Veröffentlichung bis zum
4 d M insgeſammt 166,10 Mk eingegangen welchen Betrag wir
heute ſeiner Beſtimmung gemäß dem Schahmeiſter des hieſigen Zweig
Vereins Herrn Kommerzienrath E Steckner hier behufs Uebermittelung
an den Provinzial Verband der Vaterländiſchen FrauenVereine der Provinz
Sachſen übergeben haben

Weitere Gaben werden mit Dank entgegengenommen
Expedition des General Anzeiger

Standesamtliche Nachrichten
Staudesamt Halle

Aufgeboten 8 September Der geprüfte Lokomotivheizer Max Bam
berg und Hedwig Stitz Erfurt und Mansfelderſtraße 47 Der Schuh
macher Adolf Weber und Minna Villwock Thomaſiusſtraße 4 und Schmeer
ſtraße 2 Der Friſeur Hermann Hildebrandt und Auguſte Adam Halleund Nietleben Der Klempner Heinrich Wacke und Martha Heyer Pitzſchen

dorf Der Schuhmacher Chriſtian Se und Philippine Herbſt Spandau
und Halle a/S Der Hoteldirektor org Schaad und Luiſe Brauer
Berlin und Jahnſtraße 5 Der Bahnwärter Franz Bennewitz und Henriette
Gebhardt Groß Kugel und Mansfelderſtraße 12

Eheſchließungen 8 September Der Oberwärter Wilhelm Blank
und Wilhelmine Brachwitz Merſeburger Chauſſee 8 Der Eiſendreher

aul Schwenke und Martha Koch Berlinerſtraße 31 und Steg 10 Der
andarbeiter Richard Kümpfel und Anna Röder Streiberſtraße 82

Geboren 8 September Dem Blechſchmied Richard Reiche ein S
Max Wörmklitzerſtraße 105 Dem Brauereibeſitzer Alb Böttcher eine T
Martha Graſeweg 1 Dem Fabrikardeiter Wilheim Meißner ein S Paul
Kl Ulrichſtraße 5S Dem Handarbeiter Friedrich Bonk eine T Jda
Liebenauerſtraße 15 Dem Schneider Heinrich Pfützenreuter ein S Paul
Gr Brauhausſtraße 29 Dem Fabrikarbeiter Gottlieb Thaele ein S Kurt
Beeſenerſtraße 5 Dem Hilfsheizer Paul Große eine T Martha Emilie
Bernhardyſtraße 10

Geſtorben 8 September Klara Laaß 54 Martinsberg 18
Der Arbeiter Karl Hechtfiſcher 48 Klinik Wittwe Friederike Gleich
mann Klinik Des Schneider Joſef Kasper T Frieda 4 Alter
Markt 18 Des Polizei Sergeanten Günther Sorg T Roſa 1 J Lerchen
feldſtraße 6 Des Vöttcher Karl Barthel T todtgeb Parkſtraße 6
Des Dienſtmann Friedrich Jung S Walther 4 Charlottenſtraße 4
Des Eiſendreher Franz Wachholtz T Liesbeth 1 Schloſſerſtraße T

Sphriftſeher ichard Borgmann T Charlotie 1 Kl Brauhaus
raße 7

Standesamt Halle N
Aufgeboten 7 u 8 September Der Holzdrechsler Otto Doeg und

Bertha Wenzel Merſeburgerſtraße 39 und Hermannſtraße 81 Der
Unteroffizier Hermann Scheffler und Margarethe Heinrich H Reilſtraße 128
und H Henriettenſtraße 20 Der Hilfswagenmeiſter Hermann Eis und
Wilhelmina Eckhard HAckerſtraße 4 und Thorſtraße 60 Der Steinſetz
unternehmer Wilhelm Kayſer und Emma Pannike G Eichendorffſtraße 10
und Tr Trothaerſtraße 12 t

Eheſchließungen 7 u 8 September Der Schloſſer Wilhelm Hänel
und Luiſe Langer Ge Reilſtraße 102 und GKlausbergſtraße 4 Der
Komtoriſt Richard Rödel und Auguſte Meißner Georgſtraße 10 und H
Heinrichſtraße 7 Der Handarbeiter Guſtav Denkewitz und Bertha Loch
baum HoGr Wallſtraße 12 Der Handarbeiter Karl Schneegaß und Klara

Keller Weißenburgſtraße 16 hGeboren 7 u 8 September Dem Gärtner Ernſt Zilling ein S Paul
Am Kirchthor 4 Dem Schuhmacher Karl Geſe eine T Lina GSchmelzer
ſtraße 35 Dem Geſchirrführer Louis Ballin eine T Martha Körner
ſtraße 49 Dem Oberkellner Paul Härtel ein S Paul Geiſtſtraße 35

Dem Fiſchermeiſter Richard Wentzke eine T Martha Fährſtraße 8
Dem Schloſſer Hermann Weiſe eine T Helene Harz 3 Dem Maurer
meiſter Friedrich Köhler ein S Walther Kronprinzenſtraße 9 Dem
Handarbeiter Heinrich Nebelung ein S Hugo Klausbergſtraße 2

Geſtorben 7 u 8 September Des Tiſchler Friedrich Kirchhoff S
Max 4 Schillerſtraße 16 Des Arbeiter Reinhold Buchmann T
Frieda 1 Körnerſtraße 10 Des Fabrikarbeiter Oskar Weber S
Otto 6 Eichendorffſtraße 12 Des Goldarbeiter Hermann Walter
S Rudolf 6 HaGr Wallſtraße 46 Des Bankinſpektor FriedrichHartung T Margarethe 1 Wilhelmſtraße 30 Des Schloſſer Hermann
Weiſe T Helene 17 Std Harz Des Maurermeiſter Friedrich Köhler
Ehefrau Olga geb Hahnemann 25 Kronprinzenſtraße 9 Das Dienſt
mädchen Berthä Tränkner 15 Diakoniſſenhaus

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Steuerzettel ſind ausgeſchloſſen
Telegramme und letzte Hachrichten

sch Leipzig 10 September Privatmeldung Die Streik
betheiligung der Buchbinder iſt ſeit heute früh eine allgemeine
Jnsgeſammt ſtreiken an 5000 Gehilfen und Arbeiterinnen

Berlin 10 September Meldung des Kl Wie man von
beſonderer Seite erfährt hat die Leitung der deutſchen Politik ihren
Standpunkt in beſtimmteſter Weiſe dahin präziſirt daß an eine
Zurückziehung der deutſchen Truppen aus Peking nicht eher
zu denken ſei bis von einer chineſiſchen Regierung
die zugleich die Garantie der Beſtändigkeit bieten müßte vollſte
Satisfaktion für das Geſchehene erlangt worden ſei Dieſer
Politik hat wie man weiter erfährt die engliſche Regierung in poſi
tiver Form ihre bedingungsloſe Cooperatin zugeſagt

Berlin 10 September Meldg der D Der Vorwärts
vom Sonntag veröffentlicht wieder einmal ein ſtreng vertrauliches
Aktenſtück Diesmal handelt es ſich um 87 Mittheilungen von Landes

regierungen Miniſterien Magiſtraten u ſ die der Deutſche Arbeit
geberbund für das Baugewerbe in Berlin um Unterſtützung ſeiner
Beſtrebungen für Einführung der ſogenannten Streikklauſel erſucht hatte

Der ſchließt aus den eingegangenen Beſcheiden heraus daß
die Bemühungen des Bundes vollkommen fehlgeſchlagen ſeien

Stettin 10 September Wolff s Bur Jm Hofe der Kaſerne
des Grenadier Regiments König Friedrich Wilhelm IV Nr 2 fand geſtern
Vormittag in Gegenwart des Kaiſerpaares ein Feldgottesdienſt
ſtatt Am Nachmittag gegen 5 Uhr empfing der Kaiſer auf dem Bahn
hofe mit militäriſchen Ehren den mit Gefolge hier eingetroffenen Erz
herzog Franz Ferdinand von Oeſterreich Abends ward beim Kaiſer
paar eine Tafel für die Provinz abgehalten

Paris 10 September Meldung des Kl Bis geſtern
haben 10500 Bürgermeiſter die Einladung zu dem großen Bankett
des Pariſer Gemeinderathes anläßlich der Ausſtellung angenommen Der

Saal in dem das Bankett ſtattfinden ſoll iſt über z Kilometer lang
Am Ehrentiſch wird Präſident Loubet mit den Miniſtern und einigen
anderen hohen Perſönlichkeiten Platz nehmen Zur Rechten des Präſidenten
wird der Bürgermeiſter der kleinſten und links derjenige der größten Ge
meinde Frankreichs ſitzen

London 10 September Wolff s Bur Der Staatsſekretär für
Jndien Lord Hamilton führt in einer Rede die er in Wolverhampton
hielt aus die Mächte ſeien übereinſtimmend gegen eine Theilung
Chinas oder Erwerbung von Landgebiet ſie würden Genugthuung für
die begangenen Frevelthaten und Bürgſchaften gegen deren Wiederkehr
verlangen

London 10 September Wolff s Bur Daily Mail meldet
aus Ficksburg vom 6 d Die britiſchen Truppen mußten Beth
lehem Fouriesburg Ladybrand und Senekal räumen und die Buren
haben dieſe Orte wiederum beſetzt

Newyork 10 September Meldung des D 150000
Kohlenarbeiter ſtreiken ſeit Sonnabend in den Kohlendiſtrikten der
Union Nach einer Meldung vom Sonntag hat ein Mitglied des
nationalen Ausſchuſſes der Kohlenarbeiter geäußert es ſeien Einflüſſe zur

Beilegung des mit den Arbeitgebern am Werke doch ſei
Weiſung an die Arbeiterſchaft ergangen ſich zum Ausſtande weiter bereit
zu halten

Newyork 10 September Wolff s Bur Ein gewaltiger Orkan
hat die Küſten von Louiſiang und Teras verheert und bis hundert
Meilen landeinwärts furchtbaren Schaden angerichtet Jm Hafen von
Galveſton ſind viele Schiffe geſcheitert

Kapſtadt 10 September Reut Bur General Buller hat
heute früh den Mauch Berg etwa zehn Meilen öſtlich von Lydenburg
überſchritten und iſt wieder auf den Feind geſtoßen Seine Geſchütze
werden bis nach Lydenburg gehört Lord Methuen marſchirt von
Mafeking nach Lichtenburg ohne auf bedeutenden Widerſtand zu ſtoßen

Shanghai 10 September Wolff s Bur Zu der Angelegenheit
des in Hankau entdeckten Komplotts wird gemeldet daß das Vor
gehen des Vicekönigs von Wutſchang die zu früh ausgebrochene Er
hebung der unzufriedenen Bevölkerung in wirkſamer Weiſe unter
drückt habe

9 2Vorwärts

Streites

Belgrad 9 September Die Reiſe König Alexanders und der
Königin Draga iſt unterbrochen wurden weil die Königin ſich in andern
Umſtänden befindet Das Königspaar kehrt ſo bald wie möglich nach
Belgrad zurück Das Hofmarſchallamt der Königin Natalie iſt
wegen der angeblich nicht ſehr taktvollen Haltung der letzteren aufgelöſt
und ihr Hofmarſchall Oberſt Alerander Simono witſch entlaſſen worden

Vergl Ausland Orient Red

7 u 4Ausknnfts Institut Halle a SDetectiwe tie herie gr Viriehstr 26
Auskünfte Ermittelungen Beobacht Vertrauenssäohen jed Art

Es giebt keine Tanbheit mehr
Die anhaltende elektriſche Thätigkeit des unſichtbaren

Audiphon Bernard giebt dem Tauben ſein natürliches
Gehör wieder und dieſer wunderbare Apparat bildet die
Grundlage der aurivoltaiſchen Methode Der Direktor
des Institut Nationsl de la Surdité 7 rue de
Londres in Paris ſendet auf Wunſch Jederman un
entgeltlich die in allen Hauptſprachen erſcheinende Zeit
ſchrift la Médecine des Sens

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 28 Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich u ſ w
über 900 Angeſtellte in Amerika und Auſtralien vertreten durch The

Bradstreet Company ertheilt kaufmänniſche Auskünfte Jahresberichte
und Tarife poſtfrei

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat September
K werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfcy entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die gröſzte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Waſſſerſtände Am 9 Septbr Weißenfels Oberpegel 2,32

Unterpegel 0,19 10 September Halle unterhalb 1,70
Trotha 1,28 9 September Bernburg 0,78 Calbe Unter
pegel 0,04 Oberpegel 1,40 Dresden 1,76 Magde
burg 4 0,72

Methode Ruſtin Selbſtunterrichtswerke Verlag von
Bonneß K Hachfeld Potsdam Auf Gebiete des Selbſtunterrichts
iſt bisher wohl noch nie ſo hervorragendes geleiſtet worden wie in den
uns vorliegenden Selbſtunterrichtswerken der Methode Ruſtin Die
Herausgeber haben es verſtanden durch eine denkbar einfache klare und
leichtverſtändliche Darſtellung in den Lehrwerken das zu bieten was bisher
jeder Autodidakt vergeblich geſucht hat Der gleichzeig vom Ruſtin ſchen
Lehrinſtitut eingeführte Fernunterricht zur Begutachtung der Arbeiten iſt
eine Einrichtung welche die Abonnenten der Werke mit Freuden begrüßen

dern

werden Allen unſeren Leſern welche ſich durch Selbſtſtudium weiter
bilden wollen können wir die Methode Ruſtin auf das Wärmſte
empfehlen Ein ausführlicher Proſpekt liegt für die auswärtige Auflage
der heutigen Nummer bei

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft66 1090 2090 230 730 1225 250t00 N bis Dölan 380 N 400 M 350 420 von Dölau 52
430 690 680 N bis 550 620 650 N 720 M von

Dölau 790 780 800 N Dölau 750 850 MN 995 N

920 N 1010 NDie Züge ab Halle 920 an Halle 1010 verkehren nur nach Bedarf
bedeutet Nur Sonn und Feſttags und nur von bezw nach Dölg
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Höchste Auszeichnung Goldene Möedaile
wurde uns für unſere gediegenen und ſelbſtgefertigten Föhbel zuerkannt

Flöhbel Fabrik mit DPampfbeträehb von

Reinicke Anäag
Große Klausſtraße 40 am Markt

Großes Lager von Branut Ausstattungen von den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausführungen zu billigſten
Preiſen Wir geſtatten gern die Beßchüg eng unſerer Werkſtätten und umfangreichen Möbelſäle ſowie die

eſchäftshauſes ausgeſtellten Muster Zimmer

11 September Nr 212

69 r ad

in allen Etagen unſeres

Z M eiser
Dombau

6 Lotterie,6 Ziehung20 26 ſei in

Im glüeklicheten Falle ist
der grössete Gewinn Mark

60000 60060
r 40000 40000
1 2 20000 20000
1 10000 10000
2 25000 10000
10 2 3000 30000
15 2 1000 15000
30 2500 15000
50 2300 15000
150 2 100 15000
500 5025000
1000 3030000
1200 2024000

See T de de hW Wie S III un e J e
Posamenten Japisserie Woll u Strumpfwaaren

gänzlichen Ausverkauf
Es bietet ailoh hierbei Geolegenheit sehr vortheilhafte Einkäufe zu machen

C SFLEISCH W SS
J

e
ſervoragendes Kalfemenite

Farhenfabriken vorm Friedr Bayer Co Elberfeld

Mein gesammtes WMaarenlagrer
Gr Steinstrasse IG gegenüber Lafé Bauer

bestehend in

stelle ich wegen Aufgabe des Loknls zum

Georg Köhler
3000 10 30000
7200 36000
r

375 000
Baar ohne Abzug zahlbar

Loose nur 3 Mark
Porte u Uste nach auswärts 30 Pfg mehr

r G h ne e S e W Sr S eSe e se 5
S e

r Theinhardt s Vogt en

Kinclernahrung Möotaf
J Putzpomacle

Als billigster bequemster Loosbezug
empfiehlt sich der per eisung

bis 5 Mark 0 Pfg Porto
ver auch per KannGeneral Bebiteur der Loose

Alexander Hessel
Dresden Weissegasse 1
Loose hier zu haben bei

Schroedel Simon
Buch und Kunsthandlung

Gr Mrichstrasse 46
Paul Keitel Cig rt
g ſasched Vfren

kauft man ſtets gut u
bill bei mehrhundert
facher Auswahl und

z ähriger Garantie bei
Uhrmacheradecke Steinweg 1R Rad ſolider Uhren eder Art t

Reparaturen
an Uhren jeder Art ſtets 5gut zu bekannt aller
billigften Preiſen unter

Garantie
uB Radecker Epecialwerſſtattò ſ Reparatur

Schwarzes Mädchen
beliebte

6 Ptg Cigarre
empfehlt

Carl M aliaua
Cigarren Speciai Geschäft
r Steinstr 9 Fernspr 73

Vorräthig in den

und Drogerien

Gebr Rroppenstädt
unterhält ſpeciell für den mittleren und kleinen Stand eine gediegene Auswahl nur erſtklaſſiger Fabrikate wo
ein Jeder beſtimmt zu ſeiner Zufriedenheit bedient wird

Sie kaufen bei uns ſtets ein gutes und doch billiges Stück Möhel

lagers ergebenſt ein

Anſere Derkanfs und Magazinräume ſind des Abends elektriſch hell erlenchtet

enthält alle zur normalen Ent
wicklung der Säuglinge erforder

lichen Nährstoffe
Preis Mk 1,20 u 1,90

Apotheken Allein höchst prümürt auf

e 2 d c S D d S 0
2

i

c

Wir können den Jntereſſenten beim Einkauf von Möbeln in ihrem eigenen Intereſſe nur ſehr empfehlen recht
vorſichtig zu ſein Die heute ſo ſehr als billig angeprieſenen Möbel ſind bei der Fabrikation eben ſchon minder S
werthig hergeſtellt ſchwaches zweitklaſſiges Holz unſaubere Zuſa immenarbeitung und auch noch zu friſch ſo daß ſtets S
ein Springen und Zerreißen des Mödels zu erwarten iſt Der Preis für ein reelles Stück Möbel iſt unbedeutend
höher dafür aber um ſo viel ſolider und gediegener im Anſehen und Haltbarkeit und dies iſt eben die Hauptſache daß
es hält gut ausſieht und vreiswerth iſt Der kleine Mann kann ſich nicht ſo bald wieder neue Möbel kaufen S
darum ſollte er die un bedeutende Preisdifferenz wenn überhaupt eine ſolche vorhanden iſt nicht ſo ſehr in Betracht
ziehen Die durch ihre vorzüglichen ſtets gleichmäßig guten Möbellieferungen und als reell bekannte S

Möbel Fabrik von

Halle a Grosse Märkerstrasse 4

Unſere Verkaufs Bedingungen ſind conlante und laden wir zum Beſuche unſeres enorm reichhaltigen Möbel

r

25 2522222225595525522555555
Weise Langjähbrige Verbindung

Frau B Margules Buczacz via Breslau

Das Werthvollste Metall Putzmittel laut Analyse Dr Bischoff

F WolfFärberei u chem Waſch Aſien

mit Dampfbetrieb
eaden Gr Steinſtr 36

gegenüber den Königl Kliniken u

Alter Markt 2
Nähe Schmeerſtr

Fabrik Krauſenſtraße 15
Chem Reinigung von Damen u

Herren Garderoben jeder Art unter
fachmänniſcher Leitung

Färberei nach Muſter W
Schnellfte Rückliefernng

Mäßige Preisſtellung

u Schnurrbarti
Franz Haar und Bart
Elixir ſchnellſtes Mittel
z Erlang e ſtark Haar
u Bartwuchſes u iſt all
Pomad Tinct u Balſ
entſchieden vorzuziehen
durch viele Dank u An
erkennungsſchr bewieſ
Erfolg garantirt
à Doſe Mk l u 2
nebſt Gebrauchsanw u

J Garantieſchein Verſdiser p r c Einſ d Betrag a i Briefm
aller Tänder Allein echt zu beziehen durch

Parfümeriefabrik F W A Mevyer
Hamhburg Borgfelde 24

Kuhhras Zutter
naturrein täglich friſch feinſte Tafelſorte
franco Nachnahme 6 Pfund Kiſte 3,40 4
10 Pfund Kiſte 5,50

Mode

Artikel

den meisten Weltausstellungen

eo
ſowie Theile ohne Schnur künſtliche
Scheitel Tounpets u andere Hilfsmittel
bei kahlen Stellen werd angefertigt Um
arbeitung alter oder unmoderner Hagr

a b ite creeiten Fritz Mischke
Friſeur An der Univerſität 17e

bleibt unüber
troffen Allein erhält

lich für Engros und Detail
abnehmer bei

Gustav Priedrich
Rärgnsse

Gänse Enten
1900er Frühbrut vollkommen ausgewachſen
liefern in ſichtbarer Verpackung fracht em
ballage u zollfrei unt Garantie für lebende
u geſunde Ankunft per Nachn 10 Stück
ſchöne große ſchlachtr Gänſe 32 18 Stck
ſchöne große fette ſchlachte Enten 25 50
20 Stck ſchöne gr fette Schlachthähne 18 A

D PistreichPodwoloczyska Nr 57 ruſſiſche Grenze
X Billige und e mer empf
2 ſich im Hauſe Klara Albert

e parterrerreeeeeeee2

it erst ikant Auster
en gtoffe Erösse Atuster FWciclengioſſo ten Paria ten e Byu

und Qnalitäten bürgt für solide Waaren nen
was u ma 22 türAuswahl bei vortheilhaftesten a Wrts

PreisenBrantkleider franco alle a Leipzigerstr 100Gegründet 1865
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